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GERINGE BERUFSEINSTIEGSERWARTUNGEN BEI AKADEMIKERINNEN UND 
ERSTE BERUFSERFAHRUNGEN - ODER: 
NEIGEN FRAUEN ZU ÜBERTRIEBENEM PESSIMISMUS? 
Spieß, Erika (München) 
In einer von der DFG geförderten Längsschnittstudie "Wertkonflikte und 
Sozialisierungseffekte" wurde die Problematik des Berufseinstieges bei Akademikern im 
Zeitraum von 1983 - 1987 durch dreimalige Befragung untersucht. Nach der 1. Befra­
gung 1984, die kurz vor Examensende bei Studenten der Sozial- und Wirtschaftswissen­
schaften sowie der Technik stattfand, zeigte sich u.a., daß in jeder Studienrichtung stets 
die Frauen die Wahrscheinlichkeit, eine Stelle zu finden und beruflich aufzusteigen, si­
gnifikant niedriger als die Männer einstuften. 
Die Ergebnisse der 2. und 3. Befragung bestätigten nun - wider Erwarten -
diese pessimistischen weiblichen Berufserwartungen nicht. Zwar ist die Geschlechtsva-
riable mit der Studienrichtung konfundiert: In der Gruppe der Sozialwissenschaften 
überwiegen die Frauen und die Arbeitslosen. Dennoch zeigen differenziertere Aus­
wertungen in Abhängigkeit von der Studienrichtung, daß die Frauen nicht mehr signifi­
kant stärker bei den Arbeitslosen vertreten waren. Ebenso stuften sie mittlerweile ihre 
Aufstiegsmöglichkeiten ebenso positiv wie die Männer ein. 
Angesichts dieser Resultate der Befragungen nach dem Examen bzw. Be­
rufseintritt, erscheinen nun die geringeren Erwartungshaltungen der Frauen als "über­
trieben" pessimistisch. Sie legen eine Erweiterung der Interpretation nahe, daß Frauen 
Chancenungleichheit realistisch einschätzen. Möglicherweise ist der angetroffene weib­
liche Pessimismus durch das in Studien zur Attribution mehrfach konstatierte verletzli­
chere Selbstwertgefühl erklärbar (Krahd, 1984). Damit eröffnen sich aber auch Chan­
cen psychologischer Intervention. Zum einen könnte auf der kognitiven Ebene durch 
Informationen z.B. im Rahmen der Berufsberatung daraufhin gewiesen werden, daß die 
ungünstigen Berufschancen für weibliche Akademiker auch mit der starken Kon­
zentration auf Studienrichtungen zusammenhängt, die geringere Berufseinstiegsmög­
lichkeiten bieten (Bloßfeld, 1985). Zum anderen erscheint aber auch emotionale Unter­
stützung nötig, die Frauen in ihren beruflichen Ambitionen ermutigt. 
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